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1.
Mobiles Lernen –

was bringt´s?
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„m“ ist for Mobile
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(http://sabb46.edublogs.org/2011/01/11/mobile-learning/)
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(http://de.statista.com/statistik/daten/studie/203899/umfrage/wichtigste-trends-im-elearning-in-der-zukunft/)
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The Mobile Age

• “Immer mehr Menschen nutzen auch unterwegs das 
Internet. Jeder fünfte Nutzer geht mit mobilen 
Computern wie Laptops oder Netbooks online, jeder 
zehnte mit dem Handy. [...] Gründe für den mobilen 
Internet-Boom sind die zunehmende Verbreitung von 
Smartphones und Netbooks, sinkende Datentarife und 
bessere mobile Breitbandverfügbarkeit. Nach BITKOM-
Berechnungen werden dieses Jahr in Deutschland 
mehr als 20 Millionen mobile Internet-Endgeräte 
verkauft: 9,7 Millionen mobile Computer, 8,2 Millionen 
Smartphones und voraussichtlich mehr als 2 Millionen 
E-Books.”
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(Bertsch, Breul, Scheer, 2010)
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Definition „Mobile Learning“ (1)

„Mobile Learning bezeichnet allgemein das Lernen oder 
Informieren unterwegs, über portable, mobile Endgeräte, 
die einen sofortigen und direkten Zugriff auf Informationen 
und Wissen ermöglichen und zumeist vernetzt sind“
(BMBF 2013)
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Definition „Mobile Learning“ (2)

„Als Mobile Learning werden pädagogisch motivierte, 
nachhaltige Handlungen (Lernen, Lehren, 
Lernunterstützung und Lernlogistik) angesehen, wenn 
dabei in maßgeblichem Umfang mobile 
Computertechnologie in mobilen Kontexten zum Einsatz 
kommt und diese einen deutlichen Mehrwert beinhaltet 
oder zumindest eine signifikante Verhaltensänderung 
bewirkt.“
(Frohberg, 2008, S. 6).
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Besonderheiten mobiler Lernsysteme

• Fehlende, stabile 
Netzwerkverbindung

• Beschränkte Hardware-
Ressourcen

• Abhängigkeit vom 
Batteriebetrieb

• Eingeschränkte Ein- und 
Ausgabemöglichkeiten

• Bildschirmgröße
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Nutzerbefragung: Nutzung von Moodle 2012
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Umfrage der TUM-Studierenden im WS 2012/13

Was würden Sie als 
erstes verbessern?
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2.
Möglichkeiten der mobilen 
Moodle-Nutzung
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Übersicht der Möglichkeiten

1. Layout flexibilisieren, damit es auf unterschiedlichen 
Endgeräten einsetzbar wird
 Responsive Layout

2. Vorhandenen Mobile Client nutzen und ggf. anpassen, 
damit das vorhandene Layout nicht überarbeitet 
werden muss.

3. Eigenen Mobile Client entwickeln, der die 
Anforderungen der eigenen Moodle-Installation 
bestmöglich erfüllt und das Layout optimiert.
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Flexibles Layout (Responsive)
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Vorteile:

- Für verschiedene 

Endgeräte geeignet

- Alle Funktionalitäten 

von Moodle

verfügbar

- Gleiches Design für 

verschiedene 

Darstellungen

Nachteile

- Bedienung nicht 

optimiert für 

unterschiedliche 

Endgeräte

- Ältere Kurse werden 

nicht immer korrekt 

abgebildet
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Offizielle Moodle App

https://docs.moodle.org/28/de/Mobile_App
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(Quelle: Moodle.org)

Vorteile:

- HTML5

- Viele 

Funktionalitäten

- Offline-Inhalte

- Usw.

Nachteile

- Kein Ersatz für 

vollständige Website

- (Semester-) Struktur 

& Design nicht für 

die eigene Website 

optimiert

- Shibboleth-Login 

längere Zeit nicht 

verfügbar



Technische Universität MünchenMedienzentrum

Individueller Client
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Vorteile:

- Optimierbar auf die 

eigene Struktur

- Gewünschte  

Funktionalitäten 

können individuell 

bereitgestellt werden

Nachteile

- Hoher Entwicklungs-

aufwand

- Entwickler-Expertise 

erforderlich

- Upgrades erfordern 

Anpassungen
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3.
Mobile Moodle
an der TU-München
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TUM-Moodle Basis-Kennzahlen

Moodle-Version

• Aktuelle Version:  2.7.2+

• Letztes Update: Sept. 2014

Nutzer

• Registrierte Nutzer: ≈ 60.000

• Nutzer mit Dozentenrechten: ≈ 4.500

Lehrveranstaltungen im WiSe 2014/15

• Stand 02.03.2015: > 2.500 Kurse
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Moodle-Systeme an der TUM

• Moodle Instanzen

1. Produktiv System

2. Support System

3. Test System 

4. Development System 

5. Trainings System

• Update Prozess: Zuerst Update auf Testsystem testen

Backup von Produktiv auf Support 

Produktiv Update testen 

Development und Training auch updaten
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Moodle Systemübersicht: Produktivsystem
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Phase 1: Statisches Layout
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Zeitrahmen: 2010 - 2011
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Phase 2: Statisch + Mobile Client
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Zeitrahmen: 2011 - 2013
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Inhaltsstruktur des TUM Mobile Client
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Systemkonzept des TUM Mobile Client
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UML Deployment-Diagramm des Mobile Client
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Phase 3: Statisches Layout + Funktionalitäten
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Zeitrahmen: 2013 - 2014
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Virtuelles Klassenzimmer

• Nutzen Sie einen virtuellen Kursraum für Live-Meetings.

• Meetings können auch aufgezeichnet werden.
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Dozenten-

Videobild

Teilnehmer-

liste

Chat für 

Fragen
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Digitaler Semesterapparat

• Recherchieren Sie digitale Dokumente und binden Sie 
sie automatisch in Moodle ein
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Phase 3: Responsive Layout
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Zeitrahmen: 2014 - 2015
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Tablet- und Smartphone-Ansicht
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Phase 4: Responsive + mobile Client
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Zeitrahmen: zukünftige Planung

?
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4.
Nutzungszahlen von 
Mobilgeräten an der TUM
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Nutzung von Mobilgeräten bei TUM-Moodle

08.04.2015 © ITSZ-Medienzentrum 2015 34

3,91
10%

28,94
77%

3,67
10%

0,32
1%

0,76
2%

Mai 2014
9,29
36%

9,23
36%

7,01
27%

0,13
1%

0,07
0%

Oktober 2014

10,85
43%

6,42
26%

7,54
30%

0,15
1%

0,1
0%

Januar 2015

iPhone

Android

iPad

Windows RT +
Phone



Technische Universität MünchenMedienzentrum

5.
Bisherige Erfahrungen
und nächste Schritte
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Bisherige Erfahrungen

• Responsive Layout wird sehr positiv wahrgenommen.

• Aber: Viele „langjährige“ Moodle-Nutzer kennen die 
Responsive-Eigenschaften noch nicht, da sie jahrelang 
das statische Layout genutzt haben!

• Hoher Aufwand zur Erstellung des Responsive Layouts 
und viele Layout-Bugs mussten beseitigt werden 
(>100 Github-Issues im Betrieb getracked und beseitigt).

• Nutzung von Github für die Code-Verwaltung und das 
Issue-Management hat sich sehr bewährt.

• Anpassungs-Aufwand von Version 2.7.x zu Version 2.8.x 
ist relativ gering.
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Nächste Schritte an der TUM

• Nächstes Update auf Version 2.8.3+
 geplant für Ende März 2015

• Test des offiziellen Mobile Client auf der TUM-Moodle-
Infrastruktur mit Shibboleth-Authentifizierung

• Anpassung des Mobile Client an das TUM-Design, 
soweit möglich
 Layout- und Funktionstests auf unterschiedlichen 
Endgeräten

• Rollout des Mobile Client 
 keine zeitliche Planung, zunächst ist die 
Entscheidung für den Mobile Client erforderlich
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Vielen Dank!

Fragen?


